

Die Parabel und die Gerade




Es war einmal eine Parabel.


Die klagte: “Mir geht’s miserabel.“


Das hörte von fern eine Gerade.


Die sagte: „Das finde ich schade!



Du wirkst auf mich auch so verbogen.


Hat man dich nie gerade gezogen?


Ich könnte mit so einem Graphen


Bestimmt keine Nacht ruhig schlafen!



Du mußt vom Quadrat dich befreien.


Das würde dir Wohlsein verleihen!“



Entrüstet sprach da die Parabel:


„Dein Vorschlag ist nicht akzeptabel!


Als Kurve bin ich ziemlich eitel.


Wie seh’ ich denn aus ohne Scheitel!


Dein Outfit wär’ mir viel zu fade!“



‘Na, dann eben nicht’, dacht’ die Gerade.
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